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Liebe Gemeindebürger  

von Oberrettenbach und Gersdorf! 
 

Vor fast genau 8 Monaten  hatten 

wir den letzten nationalen Urnen-

gang:  Nationalratswahl 2013! In 

beiden Gemeinden lag die Wahlbe-

teiligung damals bei ca. 81%. Bei 

der Europawahl am Sonntag, den 

25. Mai 2014 könnten wir von so 

einem Ergebnis wirklich nur über-

rascht sein, aber wir sollten es an-

streben! (EU-Wahl 2009 waren ca. 

44% Wahlbeteiligung). Ich möchte 

Sie trotzdem ermuntern und ersu-

chen, das Wahlrecht auch bei die-

ser Wahl ernst zu nehmen und da-

von Gebrauch zu machen. Die 

Wahllokale stehen für Sie in der 

Zeit von 7.30 – 12.00 Uhr offen. 

Briefwahl und eine Besondere 

Wahlbehörde ist möglich. Nicht zur 

Wahl zu gehen, bedeutet auch 

gleichzeitig die Verweigerung, Ver-

antwortung für Österreich in Euro-

pa zu übernehmen. Wir sollen ein-

fach mit unserem Demokratiever-

ständnis zeigen, dass wir in jeder 

Hinsicht „FIT“ für Europa sind. 

Noch präziser formuliert: Die Stim-

me der FPÖ-die soziale Heimatpar-

tei, zu geben und so daraus eine 

Denkzettel-Wahl für ROT und 

SCHWARZ und der EU zu machen. 

Bestrafen wir unsere Regierung und 

deren Lügenvielfalt, nicht nur seit 

der NRW 2013, rechnen wir mit 

diesen Pseudopolitikern von 

SPÖVP ab.  Machen wir Österreich 

stark – für ein Europa der Vater-

länder, meint euer GR Erich Hafner 

Zugestellt durch Österreichische Post 

Europawahl  
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Österreich denkt um - zu viel EU ist dumm 

 In allen Belangen kommt für uns Österreich zuerst und 

dann die EU. Für alle anderen Parteien ist es genau um-

gekehrt. Außerdem sehen wir den Wert Europas in der 

Vielfalt und nicht in einem europäischen Bundesstaat á la 

USA.  

 Wir bekämpfen EU-Zentralismus und Regulierungs-

wahn. Nur in einem „Europa der Vaterländer“ kann Ös-

terreich frei sowie neutral sein und das Volk hat das letz-

te Wort. 

 Wir kämpfen für soziale Gerechtigkeit, sichere Arbeits-

plätze für Österreich mit Einkommen zum Auskommen 

und gegen die Allmacht der Großkonzerne und Banken. 

Ein Freihandelsabkommen mit den USA lehnen wir des-

halb ab. 

 Wir geben eurem Geld wieder einen Wert. Das heißt: Ja 

zu einem Währungsverbund der starken Volkswirtschaf-

ten und Nein zu Milliarden für Pleite-Staaten, Banken 

und Spekulanten. 

 

 Wir bekämpfen schrankenlose Kriminalität und Asyl-

missbrauch durch eigenständige Grenzkontrollen. Öster-

reich bestimmt selbst, wer bei uns Asylanträge stellen 

darf. 

 Wir stehen für viel weniger EU-Bürokratie und null Kor-

ruption. Auch deshalb wollen wir unsere EU-Beiträge 

zumindest halbieren. 

 Wir verhindern einen EU-Beitritt der Türkei und andere 

Erweiterungsschritte auf Gebiete außerhalb Europas. 

 Wir verteidigen die Grund– und Freiheitsrechte gegen 

einen EU-Überwachungsstaat. Instrumente wie die Vor-

ratsdatenspeicherung etc. haben in unserem Europa kei-

nen Platz. 

 FPÖ wählen ist der beste Denkzettel für Rot-Schwarz: 

für gebrochene Wahlversprechen, Milliardenlöcher, Hy-

po-Verstaatlichung, U-Ausschuss-Verweigerung, Re-

formversagen etc.  

 

 
Georg Mayer, Klub-

chef der Freiheitli-

chen im Landtag 

Steiermark, kandi-

diert auf dem aus-

sichtsreichen dritten 

Listenplatz der FPÖ 

für die Europawahl. 

Der gebürtige Feld-

bacher hat damit 

reelle Chancen als 

einer von 18 Öster-

reichern ins Europa-

parlament einzuzie-

hen. 

In wenigen Wochen 

stehen die Wahlen 

zum Europäischen 

Parlament an. Was 

unterscheidet die FPÖ von den anderen kandidierenden 

Parteien? 

Wir sind die einzig ernstzunehmende Kraft, die sich auf eu-

ropäischer Ebene für die Interessen Österreichs einsetzt und 

dies auch glaubwürdig und unnachgiebig vertritt. Während 

SPÖ, ÖVP, Grüne und NEOS noch mehr österreichische 

Kompetenzen an die EU abtreten wollen, kämpfen wir Frei-

heitliche für den Erhalt der Souveränität Österreichs. Wir 

wollen keinen zentralistischen Bundesstaat nach dem Muster 

der USA, sondern eine Konföderation gleichberechtigter 

Nationalstaaten mit starken direktdemokratischen Elemen-

ten. 
 

Die Erhöhung der EU-Beiträge Österreichs stößt vielen 

Menschen sauer auf. Ihre Position dazu? 

Diese Erhöhung haben wir den EU-hörigen Parteien SPÖ,  

ÖVP und Grünen zu verdanken. Bereits im Jahr 2011 hat  

Österreich rund 2.700 Millionen Euro nach Brüssel abge-

führt, aber nur 1.900 zurückerhalten. 800 Millionen Euro 

sind uneinbringlich in Brüssel geblieben, dieses Geld hätten 

wir dringend im eigenen Land gebraucht. Eine Halbierung 

der EU-Beiträge ist längst überfällig. Wir sind weder der 

Bankomat noch das Sozialamt für Süd- und Osteuropa! Es 

gibt genügend Baustellen im eigenen Land, um diese sollten 

wir uns in erster Linie kümmern. 
 

Die Wahlbeteiligung bei EU-Wahlen ist traditionell sehr 

niedrig. Worauf ist das zurückzuführen? 

Die Menschen spüren, dass das Kunstgebilde EU nicht in 

der Lage ist, die drängenden Probleme der Zeit zu lösen. Es 

braucht daher eine Trendwende, die am besten mit einer 

Denkzettelwahl gegen SPÖ, ÖVP und EU-Bürokratismus 

ihren Anfang nimmt. Die FPÖ ist die einzige rot-weiß-rote 

Alternative zum Status quo. 

KO LAbg. Mag. Dr. Georg Mayer 
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FPÖ Preisschnapsen mit Herz 

vl: Sieger Franz Prem, OPO GR Erich Hafner  vl: Rebecca Hofstädter, Anton Freismuth (2.), Sieger u. 4. Franz Prem,                  

Anni Lederer(3.), OPO GR Erich Hafner  

Bereits zum 9. Mal veranstaltete am Freitag, 11. April 2014 

die Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ), Gemeindefrakti-

on und Ortsgruppe Gersdorf a.d.F. beim Gasthaus Karl-

heinz Prem in Gersdorf ihr schon traditionelles 

„Preisschnapsen mit Herz“.  

Die Spieler, welche aus der Region rund um Gersdorf  ka-

men, kämpften im KO-System auf ein „Bummerl“ um tolle 

Preise. Am Ende setzten sich die „besseren Schnapser“ 

durch und konnten bei der Siegerehrung wunderschöne 

Preise,  entgegennehmen. Im Finale konnte sich Franz 

Prem gegen Anton Freismuth, beide aus Reichendorf 

durchsetzen, um Platz drei setzte sich Anni Lederer aus 

Neudau gegen Franz Prem, dem späteren Sieger, durch. 

Es konnten noch weitere schöne 12 Haupt- und 16 Trost-

preise vergeben werden. Weiters wurde eine tolle Verlo-

sung mit wunderbaren Sachpreisen organisiert. Dies trug 

natürlich zur Auflockerung des Abends bei. 

 

„Es war wieder ein gelungenes und gesellschaftlich hoch-

rangiges Ereignis und alle Beteiligten wollen, dass diese 

Veranstaltung auch 2015 wieder zur Austragung kommt“, 

meint OG-Obmann GR Erich Hafner und bedankte sich bei 

allen Teilnehmern, Sponsoren (Bäckerei Andrea Wurzer 

und EUROPOWER Harald Zolle)  und Helfern, insbeson-

dere bei Rebecca Hofstädter, Anni Hafner und Georg 

Morokutti. 

vl: GR DI Fritz Aigner, Manuel Kahr, LAbg. Mag. Dr. Georg Mayer, GR Patrick Derler, 

BezPO GR Erich Hafner 

Wahlkreisveranstaltung zur EU-Wahl in Gleisdorf 
BezPO LAbg. Toni Kogler, BezPO NAbg. Wal-

ter Rauch und BezPO Erich Hafner konnten zahl-

reiche Teilnehmer aus den Bezirken Hartberg-

Fürstenfeld, Südoststeiermark und Weiz bei der 

Wahlkreisveranstaltung zur EU-Wahl am 

Dienstag, den 15.04.2014 im Hotel Brauner 

Hirsch, Familie Zöller in Gleisdorf begrüßen. 

Klubobmann LAbg. Mag. Dr. Georg Mayer, 

der schon mehrere Jahre EU-Erfahrung hat und 

den dritten Platz der Kandidatenliste zur EU-

Wahl für die FPÖ belegt, referierte zum Thema 

"Wohin bewegt sich die EU in den nächsten 

Jahren?". Im Anschluss an den Vortrag wurden 

viele Fragen an unseren steirischen Spitzenkandi-

daten gestellt und es wurde heftig über diverse 

Themen diskutiert. Es war ein sehr interessanter 

und informativer Abend. 

vl: GR DI Fritz Aigner, Manuel Kahr, LAbg. Mag. Dr. Georg Mayer, GR Patrick Derler, 

BezPO GR Erich Hafner 

FPÖ Bezirk Weiz - Homepage 

www.fpoe-weiz.at 
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FPÖ Bezirk Weiz - Homepage 
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Lange Einkaufsnacht in Weiz - wir waren dabei 
Am Freitag, den 02. Mai 2014 war die FPÖ 

Bezirk Weiz mit einem Infostand vorm FPÖ 

Bezirksbüro Lederergasse/Passage bei der lan-

gen Einkaufsnacht in Weiz dabei. Zu den The-

men EU-Wahl,  Zwangsfusionen und Schlie-

ßung der Polizeidienststellen wurden Infobro-

schüren und Werbematerial verteilt sowie Un-

terschriftenlisten aufgelegt. Für unsere Funktio-

näre bestand auch die Möglichkeit, Plakate, 

Folder, Setkarten etc. für die EU-Wahlen abzu-

holen. Für die Verpflegung wurde mit Auf-

strichbroten, Süßem und Getränken bestens 

gesorgt. Auch an diesen Abend konnten wieder 

neue Kontakte geknüpft und viele Interessante 

Gespräche geführt werden. 
 

Foto vl: Werner Zimmermann, Manuel Kahr, GR Elisabeth 

Schreck, BezPO GR Erich Hafner 
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